
Aggressives Verhalten bei Demenz:
Was Angehörige tun können

Ob aus Kostengründen,
emotionaler Nähe oder
schlechtem Gewissen: Von

den rund 5,7 Millionen Pflegebe-
dürftigen in Deutschland wird der
Großteil (86Prozent) zuHausevon
Angehörigen versorgt.
Nicht selten treten Pflegeper-

sonen für diese aufreibende Tätig-
keit beruflich kürzer oder geben
ihren Job ganz auf. Das wirkt sich
negativ auf deren spätere Renten-
ansprüche aus.
Was viele aber nicht wissen:

Wersich inderhäuslichen,nichter-
werbsmäßigen Pflege betätigt,
kann auch dadurch unter Umstän-
den Rentenpunkte sammeln. Da-
rauf weist die Deutsche Renten-
versicherung Bund (DRV) hin.
DerGrund:Die Pflegekassedes

Pflegebedürftigen ist unter be-
stimmten Voraussetzungen dazu
verpflichtet,Rentenbeiträgefürdie
Pflegeperson zu entrichten. Und
zwar immerdann,wenndieseeiner
pflegebedürftigen Personmit min-
destens dem Pflegegrad 2 ehren-
amtlich-alsonichterwerbsmäßig-
unter die Arme greift.

Die Voraussetzungen
sind klar geregelt

Dabei muss die Pflege mindestens
zehn Wochenstunden verteilt auf
zwei Wochentage umfassen. Geht
die Pflegepersonweiterhin neben-
her arbeiten, darf dieser Job zu-
dem zu nichtmehr als 30Wochen-
stunden ausgeübt werden. Ob die
VoraussetzungenzurRentenversi-
cherungspflicht gegeben sind,
prüft die Pflegekasse des Pflege-
bedürftigen.
Die etwaigen Rentenbeiträge

für Pflegepersonen betragen im
Jahr 2026 zwischen 139,04 und
735,63 Euro - je nach erbrachter
Leistung und Pflegegrad. Das ent-
spricht laut DRVdenBeiträgen, die
VersicherteauchmiteinemJobmit

einem Monatslohn zwischen
747,50 und 3.955,00 Euro errei-
chenwürden. Der spätere Renten-
anspruch kann sich bei einemgan-
zen Jahre Pflege somit umBeträge
zwischen 7,04 und 37,27 Euro er-
höhen.
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Eine Demenzerkrankung ver-
ändert das Miteinander.
Selbst ein Mensch, den man

früherals friedlichstenderWeltbe-
zeichnet hätte, kanndannplötzlich
aggressiv wirken. Was können An-
gehörige dann tun?
Einmal tiefdurchatmenundsich

sammeln, dabei vielleicht sogar
kurz den Raum verlassen: Das ist
ein guter Anfang.Mit einem kühlen
Kopf fällt es nämlich leichter, dem
Auslöser für dieses Verhalten auf
den Grund zu gehen. Denn
Schimpfen, Schreien, Zurücksto-
ßen und Co. passieren nicht aus
Boshaftigkeit, sondern tragen eine
Botschaft insich,wiedieAlzheimer
Forschung Initiative (AFI) erklärt.
Sie lautet: Irgendwasstimmt fürdie
erkranktePersonhiergeradenicht.

Angst, Schmerzen und Co.:
Das kann dahinterstecken

Doch was genau? Aggressive Re-
aktionen können unterschiedliche
Auslöser haben, zumBeispiel:
■ Angst: Menschen mit Demenz

Geduld und Einfühlungsvermögen
der AFI zufolge nun am meisten
weiter.
Die Experten raten daher, die

erkrankte Personmit sanfter Spra-
che und beruhigenden Gesten zu
trösten. Haben Angehörige den
Auslöser identifiziert, können sie
versuchen, ihn aus der Welt zu
schaffen - etwa, indem sie die er-
krankte Person an einen ruhigeren
Ort bringen.
Zudem kann es die Situation

entschärfen, wenn Angehörige die
Aufmerksamkeit umlenken - und
zwar auf etwas Interessantes oder
Positives. Das kann eine schöne
Melodie oder ein Fotoalbum sein,
wie die AFI vorschlägt.
Vorbeugend können Angehöri-

ge darauf achten, dass die Person
mit Demenz ausreichend Struktur
in ihrem Alltag hat. Erst Anziehen,
dann Frühstück, dann ein kleiner
Spaziergang: Solche festen wie-
derkehrenden Routinen vermitteln
Sicherheit und senken das Risiko
für Überforderungsmomente.

(DPA)

können selbst vermeintlich «klei-
ne» Alltagssituationen als große
Bedrohung empfinden - etwa,
wenn sie kurz auf jemandenwarten
müssen und nicht wissen, ob die
Person wieder zurückkehrt.
■ SchmerzenundUnwohlsein:Weil
demente Personen diese Empfin-
dungen nicht klar in Worte fassen
können, drücken sie sie mitunter in
Form von aggressivem Verhalten
aus.

■ Überforderung durch zu viele
Reize: Helles Licht, Lärm, neue Ein-
drückeundMenschen-alldaskann
Erkrankten zu viel werden.

SanfteWorte und etwas
Ablenkung: Das kann helfen

Was jetzt nichts bringt: selbst mit
Wut zu reagieren, denn das kann
die Person mit Demenz noch mehr
verunsichern. Stattdessen helfen

Mit beruhigenden Gesten können Angehörige einenWutanfall dementer
Personen auffangen. Foto: Ina Fassbender/dpa/dpa-mag

Wie die häusliche Pflege
die Rente erhöhen kann

Weitere InformationenzumThe-
ma finden Interessierte in der Bro-
schüre «Rente für Pflegepersonen:
IhrEinsatz lohnt sich».Siekannent-
weder auf derWebsite der DRV he-
runtergeladenoderalsPrintexemp-
lar bestellt werden. (DPA)

Die Pflegekasse zahlt unter bestimmten Voraussetzungen Rentenbeiträge
für ehrenamtlich Pflegende,wenn sie eine Personmit mindestens Pflege-
grad 2 nicht erwerbsmäßig betreuen. Foto: Caroline Seidel/dpa-mag

Soziale Medien
ersetzen keine
echten Kontakte

Mehrere Tausend Follower bei
Instagram, zahlreiche digitale

Nachrichten, Zustimmung über
Herzchen, Likes und Kommentare.
Und trotzdem fühlt es sichmanch-
mal erstaunlich leer an. Denn digi-
taleNähekann realeBegegnungen
nicht ersetzen.
„Wir brauchen realen Kontakt,

auch Hautkontakt“, sagt Tatjana
Reichhart.DieÄrztinfürPsychiatrie
undPsychotherapie ist inMünchen
als Coach und Trainerin tätig. „Das
lässtsichnichtübersozialeMedien
ausgleichen.“
Aber keine Sorge: Niemand

muss Tausende analoge Kontakte
pflegen,umsichverbundenzufüh-
len. Reichhart zufolge reichen oft
zwei bis fünf enge Beziehungen.
Wer sind meine engen Bezie-

hungen? Das können Sie mit zwei
einfachen Fragen klären: Wen
könnte ich nachts anrufen und um
Hilfe bitten? Und wem würde ich
bei einem nächtlichen Anruf hel-
fen?
Wermerkt,dasssolcheAntwor-

ten fehlen, kann das als Signal ver-
stehen, den eigenen Alltag wieder
stärker auf persönliche Begegnun-
gen auszurichten. Am besten
Schritt für Schritt, mit kleinen Ver-
abredungen und festen Zeitfens-
tern für reale Kontakte. (DPA)

Pflege ist ein
Stück Vertrauen.

www.fachpflegedienst.de

Caspar & Dase GmbH
Industriestraße 40
30900Wedemark
Tel.: (05130)975800
Fax: (05130)9758066

Tagespflege Piepers Garten
Wedemarkstraße 57
30900Wedemark
Tel.: (05130)975 80 50
Fax: (05130)975 80 59

www.piepers-garten.de

• PFLEGEBERATUNG

• AMBULANTE PFLEGE

• PSYCHIATRISCHE
VERSORGUNG

• TAGESPFLEGE

• SENIORENWOHNEN

• AMBULANT BETREUTES
WOHNEN

In unserer modern ausgestatten Residenz bieten wir 100 Seniorinnen und Senioren in 70 Einzel- und 15 Doppelzimmern die Mög-
lichkeit, bei einer liebevollen und professionellen Betreuung in geborgener Atmosphäre ein selbstbestimmtes Leben zu führen.

Informieren Sie sich gern persönlich, auch ohne Termin oder unter den nachstehend genannten Kontaktmöglichkeiten.
Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen!

Ihr verlässlicher Pflegepartner in Wedemark

Allerhop 22 a 30900 Wedemark Tel. 05130/928 05-0
allerhop@vitacare-pflege.de www.vitacare-pflege.deallerhop@medicare-pflege.de | www.medicare-pflege.de

Ihr verlässlicher Pflegepartner in der Wedemark

Werkstattservice • Liefer- und Abholservice • Probefahrtenmöglich

Viele verschiedene
Modelle kurzfristig
bestell- und lieferbar!

Ihr Boxenstop in Langenhagen
Dein Bike-Spezial i s t sei t über 75 Jahren

Walsroder Straße 141 • 30853 Langenhagen • Tel. 0511 - 738047
Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr • Mo. – Fr. 14 – 18 Uhr / Montags wieder geöffnet!!!!!

„Capri“
Reichweite 25 Km,
komplett zerlegbar,
Batterie extern
zu ladenE-Mobile

mit Service

NEUHEIT!
„VanRaam Thuja“
Design-
Innovator“
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Voigtwiese 8
30851 Langenhagen

Tel. 0511 / 47574727
Fax 0511 / 47574725

Ambulanter Pflegedienst

GmbH

®

Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI für Pflegegeldempfänger.
Walsroder Straße 184 • 30853 Langenhagen

Unabhängiger Pflegeberater

0511 / 37382260
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